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Vorwort 

Bevor ich mit dem Thema meiner Abschlussarbeit beginne, möchte 

ich mich zunächst kurz einmal selbst vorstellen. Mein Name ist Anna 

Ehrengruber, ich spiele seit meinem 8. Lebensjahr Klarinette, bin seit 

2011 aktives Mitglied in unserer Musikkapelle und bin froh bei 

meinem Hobby – dem Musizieren- dabeigeblieben zu sein. Heute 

könnte ich mir den Verein, meine Musiker-KollegInnen und das 

ganze was dazugehört nicht mehr wegdenken. Wie bin ich nun zu 

dem Amt als Jugendreferentin gekommen? Ich habe bereits einige 

Jahre im Hintergrund unserem Jugendreferenten bei Kinderferienprogrammen, Ausflügen 

und Co. unterstützt. Vor etwa zwei Jahren wurde unser Vorstand neu gewählt und da wurde 

ich in Betracht gezogen. Als ich das erste Mal gefragt wurde, ob ich denn als fixes 

Vorstandsmitglied eintreten möchte war ich anfangs etwas zögerlich, da die Jugendarbeit aus 

sehr viel mehr als nur das Planen von Ausflügen oder Ferienprogrammen besteht. Im 

Nachhinein betrachtet bin ich allerdings sehr froh über meine Entscheidung, auch wenn es viel 

Arbeit ist. Ich möchte die Jugendarbeit in unserem Verein wieder etwas ankurbeln, damit auch 

die Zukunft unseres Vereins gesichert ist. Somit habe ich den Jahresplan der Jugend etwas neu 

umstrukturiert und bin motiviert die Jugend unserer Gemeinde für die Musik zu begeistern. 

Auch bin ich froh an dieser Fortbildung teilgenommen zu haben, durch den Austausch mit 

Gleichgesinnten haben sich viele neue Aspekte ergeben, so auch die Idee ein 

Musikerhandbuch zu gestalten um unseren Jungmusiker*innen den Einstieg in den Verein so 

einfach wie nur möglich zu machen. 

 Zusätzlich habe ich mir noch Gedanken gemacht, ob es nicht auch etwas gäbe um das 

Anwerben von zukünftigen Jungmusiker*innen etwas besser, anschaulicher und einfacher zu 

gestalten. Seit letztem Jahr haben wir einen weiteren Fixpunkt in unserem Jahresplan 

aufgenommen, in Kooperation mit der Volksschule und dem Nachbar-Musikverein, auch 

darüber möchte ich kurz in dieser Arbeit schreiben. Dadurch kam mir nämlich auch die Idee 

einen informativen Instrumenten-Flyer zu gestalten, damit die Entscheidung für die Kinder 

aber vor allem auch für die Eltern anschaulicher ist.  
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Die erste Idee  

Die Idee für meine Abschlussarbeit hatte ich tatsächlich durch eine Kollegin in der Fortbildung 

zum Jugendreferenten/zur Jugendreferentin. Beim Austausch über die Jugendarbeit erzählte 

sie mir von einem Musiker-Handbuch. Anfangs konnte ich mir darunter gar nichts vorstellen, 

allerdings fand ich die Idee somit den Einstieg für die Jungmusiker*innen etwas leichter zu 

machen wirklich toll. Denn wenn ich mich an meinen Eintritt in die Kapelle erinnere, war es 

doch oft sehr überfordernd und viel auf einmal. Auch habe ich mich im Anschluss mit ein paar 

meiner Musikerkolleg*innen unterhalten wie denn deren Einstieg so verlaufen ist. Auch da 

war es ähnlich wie bei mir. Dann kam ich ein wenig ins Grübeln wie es denn momentan bei 

uns verläuft. Da habe ich gemerkt, dass sich im Vergleich zu früher noch nicht wirklich etwas 

geändert hat. Eine kurze Vorstellung durch den Obmann oder dem Kapellmeister und dann 

bekommen die Kinder von allen Seiten tausende von Informationen, dazu kommt auch noch 

ein ganz anderes Niveau der Literatur als im Jugendorchester. Dass alles kann relativ schnell 

zu Überforderung führen und wir wollen nicht, dass sie die erste Probe mit negativen 

Erfahrungen verlassen und eventuell nicht mehr wieder kommen möchten. Somit stand fest, 

da muss sich etwas ändern! Durch das Musikerhandbuch mit allen wichtigen Informationen, 

können sie sich in der ersten Musikprobe ganz auf das Musizieren konzentrieren und können 

bei Bedarf jederzeit im Handbuch nachschlagen. Nach ein wenig Recherche in den 

vergangenen Abschlussarbeiten stoß ich auf zwei Seminararbeiten die ebenfalls das Thema 

Musikerhandbuch behandelten. Somit hatte ich auch eine kleine Hilfestellung für die 

Erstellung unseres Handbuches des Musikvereins Neustift (siehe Anhang 3).  

Im ersten Abschnitt habe ich bereits angekündigt, dass ich auch gerne etwas über unseren 

neuen Instrumenten-Flyer berichten würde. Auch wenn das Haupt-Thema dieser 

Seminararbeit das Musikerhandbuch sein soll, möchte ich anderen Musiker*innen die 

Gelegenheit bzw. den Anstoß für solch eine Idee geben. Der Folder soll beim Anwerben von 

zukünftigen Musikschüler*innen eine große Hilfestellung sein, sowohl für die Eltern als auch 

für die Kinder.  
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Instrumenten-Flyer 

Das Anwerben von neuen Musikschüler*innen ist doch mitunter eine der wichtigsten 

Aufgaben und zugleich Herausforderung als Jugendreferent*in. Ohne neue 

Musikschüler*innen kann der Verein nicht wachsen, denn wie man so schön sagt, die Jugend 

ist die Zukunft des Musikvereins. Ich habe mir viele Gedanken gemacht, wie man in unserer 

Gemeinde am besten Instrumentenwerbung gestalten könnte, um möglichst viele Kinder zu 

erreichen, aber auch die Eltern mit ins Boot holen zu können. Auf einiges sollte man dabei 

achten: 

Visuelles sowie Tastbares bleibt besser im Gedächtnis 

o Nur durch das Reden weckt man kein Interesse bei den Kindern, man muss es ihnen 

zeigen, vorspielen, erklären und selbst ausprobieren lassen damit man ihr Interesse 

am Musizieren und für das Instrument weckt. 

In Umgebung von Freunden ist das Meiste attraktiver 

o Können die Freunde gemeinsam etwas ausprobieren, reden sie auch später noch 

darüber, was sie erlebt haben, wie es ihnen gegangen ist und ob sie nicht vielleicht 

auch gerne ein Instrument spielen würden. So bleibt es ihnen auch wieder besser im 

Gedächtnis und eventuell haben sie auch Lust gemeinsam den Unterricht zu besuchen.  

Belohnungen/Andenken sind wichtig 

o Bekommen Kinder Belohnungen, oder etwas Anschauliches mit auf den Weg, dass sie 

daran erinnert, verbinden sie es positiv mit dem eben gesehenen. Zum Beispiel 

bekommen sie nach dem Kinderferienprogramm das „Meine Musikfreunde“ - Heft der 

österreichischen Blasmuiskjugend mit nach Hause, um sich auch danach noch mit dem 

Thema beschäftigen zu können. Zusätzlich werden damit auch die Eltern erreicht. 

Auch die Eltern sind wichtig 

o Sind Eltern sowie Kind von einem Instrument begeistert, fördert das die Chance auf 

eine Anmeldung für ein Musikinstrument. Aber auch wenn die Kinder noch nicht 

hundertprozentig davon überzeugt sind, haben die Eltern dabei den wesentlichen 

Einfluss. 
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Nachdem ich mir überlegt hatte etwas in Kooperation mit unserer Volksschule zu machen, 

hatte ich die Idee mich auch mit unserem zweiten Musikverein in unserer Gemeinde in 

Verbindung zu setzten. So kamen wir auf die Idee extern jemanden für die 

Instrumentenwerbung anzuwerben. Im vergangenen Jahr organisierten wir und noch zwei 

Musikvereine aus dem Bezirk einen Auftritt des Blechbläser-Quartett „D´Blechan“, den die 1. 

Bis 4. Klasse der VS besuchte. D´Blechan ist eine kleine Gruppe von Vier Musikern, die 

versuchen den Kindern die Instrumente auf spielerische Art und Weise näher zu bringen. 

Dabei haben die Kinder auch die Möglichkeit die Instrumente selbst auszuprobieren.  

 Die Kinder bekamen im Anschluss an die Veranstaltung einen Zettel mit nach Hause, um das 

Interesse an einem Instrument abzufragen, den die Eltern wieder an uns retournieren sollten 

(siehe Anhang 1). Jedoch ging uns dieser Plan nicht auf, da nur vereinzelt Rückmeldungen 

kamen, somit brauchten wir einen Plan B. Dadurch entstand die Idee von mir, einen 

Instrumentenflyer zu gestalten worauf gesammelt alle wichtigen Informationen aufgelistet 

sind, den wir persönlich an die Eltern aushändigen (siehe Anhang 2). Ein weiterer Vorteil durch 

den persönlichen Kontakt ist die Vernetzung. Ich bin noch nicht solange Jugendreferentin und 

die Eltern, sowie auch die Kinder sind eine ganz andere Generation als ich. Einerseits habe ich 

somit die Möglichkeit mir ein Bild zu den Namen zu machen (sowohl von den Eltern als auch 

von den Kindern), andererseits haben nun auch die Eltern eine Ansprechperson. Mir war 

wichtig folgende Informationen in den Flyer miteinzubringen: 

● Ab wann ist das beste Einstiegsalter für das jeweilige Instrument 

● Welche Unterrichtsformen sind möglich 

● An welchen Standorten in der Nähe kann man den Unterricht besuchen 

● Wer sind die jeweiligen Musiklehrer*innen  

● Wen kann ich bei Fragen erreichen/ansprechen 

● Wie kann ich mein Kind anmelden 

Nach dem Druck erstellten wir eine Liste mit allen Kindern in der richtigen Altersgruppe und 

arbeiteten diese Schritt für Schritt ab. Ich habe dann jeweils mit einem Elternteil und den 

Kindern gesprochen und Feedback zur Veranstaltung eingeholt, welches durchwegs positiv 

war. Auch der Flyer, den ich dabei austeilte, wurde sehr gut angenommen und als sehr 

hilfreich bewertet.  
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Dies war zwar deutlich mehr Aufwand als geplant, aber es hat sich gelohnt den persönlichen 

Kontakt aufzusuchen. Auch bin ich somit besser in der Gemeinde vernetzt. Durch den 

positiven Erfolg, den wir mit dem Auftritt von D´Blechan erreicht haben, werden wir solche 

Veranstaltungen als Fixpunkt in unseren Jahresplan aufnehmen, wobei unser Instrumenten-

Flyer natürlich immer wieder zum Einsatz kommen wird. 

 

Musikerhandbuch 

Wie schon erwähnt, bekam ich die Idee dafür bei einem Wochenende des 

Jugendreferentenseminars. Beim Austausch über die Jugendarbeit erzählte mir eine Kollegin 

von einem Handbuch mit den wichtigsten Informationen die beim Einstieg in den Verein von 

Bedeutung sind, damit der Übergang in die Musikkapelle für die Jungmusiker*innen leichter 

ist. Da ich so begeistert von dieser Idee war, stellte ich sie unserem Vorstand vor und so 

begann die Arbeit. Zuerst recherchierte ich ein wenig in bereits vorhandenen 

Musikerhandbüchern, um mir Ideen zu holen. Nach der ersten groben Einteilung des Inhaltes 

fing ich an zu schreiben. Beim Thema der Vorstandsmitglieder kam mir die Idee Fotos der 

jeweiligen Ansprechperson einzufügen, einfach um auch ein Gesicht zum Namen zu haben. 

Denn gerade am Anfang ist es schwierig sich alle neuen Namen und Gesichter zu merken. Also 

schnappte ich mir eine helfende Hand und wir machten neue einheitliche Vorstandsfotos in 

unserer Trachtenuniform.  

Weiters war es mir wichtig alle relevanten Informationen rund um das Thema Proben 

miteinzubringen, wie sie ablaufen, auf was man achten soll usw. Dabei stieß ich auch auf das 

Thema Marschproben, ich habe lange überlegt wir groß ich dieses Thema machen sollte. Denn 

auch das Marschieren ist ein ganz neues Gebiet für die Jungmusiker*innen. Ich habe mich 

dann dafür entschlossen nur kurz die wichtigsten Kommandos zu erklären, damit sie das 

zumindest schon einmal gehört haben. Ich werde fürs Marschieren nochmal extra ein kleines 

Handbuch zusammenstellen, denn das ist ein viel zu großes Thema um es nur als kleinen 

Unterpunkt im Musikerhandbuch zu behandeln. Ein weitere Inhalt ist unsere Uniform, mit 

Foto, damit man weiß was alles zum anziehen ist und wann ich es anziehen muss, so auch das 

nächste Kapitel zu den Notenbüchern. Wir haben 4 verschiedene Notenbücher, um da nicht 

den Überblick zu verlieren habe ich auch da kurz erklärt wann wir welches verwenden. Als 
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Abschluss habe ich noch die wichtigsten Ausrückungen und Veranstaltungen sowie Ausflüge 

mitreingenommen, damit sie einen kleinen Überblick über den Jahresplan bekommen.  

Nachdem diese Punkte geschafft waren, ging es ums Formatieren, damit es nicht nur 

inhaltlich, sondern auch optisch etwas ausmacht. Da wir eine sehr begabte Mediendesignerin 

in unserem Vorstand haben, habe ich das genützt, um eine optimale Gestaltung vom 

Musikerhandbuch zu haben. 

Beim Einstieg erhalten die Jungmusiker*innen  somit ein kleines Paket, welches das 

Musikerhandbuch, eine Checkliste (siehe Abbildung 1) sowie das Datenblatt, die 

Datenschutzerklärung und den vorläufigen Probenplan enthält. Da auch ein Musikerkollege 

von mir einen eigenen Schoko-Laden besitzt, werden wir ebenfalls eine Schokolade mit 

unserem Vereinslogo beilegen, als kleines Goodie.  
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Abbildung 1: Checkliste für den Einstieg 

Fazit 

Abschließend kann ich sagen, dass ich sehr glücklich über das Musikerhandbuch bin, vor allem, 

weil es optisch so gut gelungen ist. Ich bin sehr davon überzeugt, dass es den Einstieg für 

unsere Jungmusiker*innen deutlich vereinfachen wird und ich bin froh, dass sich in dieser 

Hinsicht etwas ändert. Auch wenn es recht zeitintensiv war dieses Projekt fertigzustellen und 

ich mir sicher bin, dass ich auch beim hundertsten Mal durchlesen wieder einen Fehler finden 

werden, ist es ein großer und wichtiger Meilenstein in unserer Jugendarbeit. Auch hat es mir 

den Anstoß für eine neue Idee gegeben, die Erstellung von einem Handbuch rund ums Thema 

Marschieren. Da es wie bereits erwähnt ein sehr umfangreiches Thema ist, zahlt es sich aus 

dies noch einmal aufzugreifen und ein weiteres kleines Handbuch zu verfassen.  
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Anhang 1: Instrumentenzettel 

Liebe Schülerinnen und Schüler, 

wir hoffen, dass Ihr einen schönen Vormittag mit „D´Blechan“ hattet und sie euch für ein oder 

auch mehrere Instrumente begeistern konnten. Falls ja, dann kreuzt euer Lieblingsinstrument 

hier an: 

Name: 

Klasse: 

Kontaktperson: 

Telefonnummer: 

 

 Klarinette Flügelhorn   

 Querflöte  Trompete   

 

Saxophon 

Horn   

 

Tenorhorn  

 

Posaune   

 Tuba  Schlagwerk 
 

 

Liebe Eltern, 

Wir würden uns darüber freuen, wenn ihr uns diesen Zettel ausgefüllt an den/die 

Jugendreferent*in des jeweiligen Musikvereins weiterleiten könntet (gerne auch per 

WhatsApp oder E-Mail) MV Neustift: Anna Ehrengruber (+43 660 4206 103 / anna-

ehrengruber@gmx.at) 
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Anhang 2: Instrumenten-Flyer 
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Anhang 3: Musikerhandbuch 
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Quelle: https://www.musikverein-spielfeld.at/wordpress/wp-content/uploads/2014/05/Ablauf-

der-Marschwertung.pdf 
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